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• Nach den aktuellen wissenschaftlichen Reviews 
zur Mobilfunktelefonie liegt unterhalb der 
aktuellen Grenz- bzw. Richtwerte derzeit kein 
gesicherter wissenschaftlicher Nachweis 
gesundheitlicher Schäden am Menschen vor

• Indirekte Effekte der Handy Nutzung
– erhöhte Unfallhäufigkeit beim Lenken von 

Fahrzeugen durch Ablenkung
– Beeinflussungen der Funktion elektronischer 

Implantate und sonstiger Medizinprodukte
– Ausschluss durch geeignete Vorkehrungen
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• Angesichts der in den hauptsächlichen 
Forschungsbereichen noch bestehenden 
offenen Fragen (In-vitro-Studien, Tierversuche, 
experimentelle Studien am Menschen, 
epidemiologische Studien)
– Empfehlung einer vernünftig – vorsorglichen 

Vorgangsweise
– Langfristige Fortführung der Forschung zur Abklärung 

gesundheitlich relevanter Effekte auf internationaler 
Ebene notwendig (eventuelle Langzeiteffekte ?, 
sensible Personengruppen ? – Kleinkinder, Personen 
mit Voererkrankungen)
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• Im Rahmen einer Risiko/Nutzen –
Betrachtung sollten neben einer 
Betrachtung der möglichen Risiken auch 
die positiven Effekte des Mobilfunks, oft im 
Sinne einer Lebensrettung, beachtet 
werden!
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• Der OSR fordert in regelmäßigen Abständen 
einen zusammenfassenden Bericht über die 
neuesten Ergebnisse möglicher biologischer 
Wirkungen der Mobilfunktelefonie

• Regelmässiges Screening des Standes 
einschlägiger wissenschaftlicher 
Forschungsergebnisse, laufender 
Forschungsprojekte, von Reviews, 
Empfehlungen oder Erkenntnissen einschlägiger 
Organisationen (WHO, EU, USA, 
Strahlenschutzgremien, 
Normungsorganisationen, etc.)
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• Einschluss weiterer technischer 
Möglichkeiten va. im Hochfrequenzbereich 
(DVB-T, DECT, WLAN, WiMAX, Bluetooth 
etc.)

• Arbeitsgruppe gesundheitliche 
Auswirkungen elektromagnetischer Felder 
(AG-EMF) des Bundesministeriums für 
Gesundheit, Familie und Jugend
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• Industrie wird aufgefordert
– Endgeräte im Rahmen ihrer Funktionalität in der 

Leistungsabgabe zu minimieren
– Information über die Absorption elektromagnetischer 

Leistung im Kopf des Nutzers (SAR-Wert) in 
geeigneter Form dem Verbraucher zugänglich zu 
machen

– beim Aufstellen von Sendemasten dafür Sorge zu 
tragen, dass niemand als passiver Konsument durch 
zu große Nähe zum Sender einer zu hohen Belastung 
durch elektromagnetische Felder ausgesetzt wird
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• Faktenlage wird als nicht ausreichend angesehen, um 
die bestehenden Richt- bzw. Grenzwerte (wie sie in der 
ÖNORM E 8850 verankert sind) in evidenzbasierter 
Weise auf ein bestimmtes Niveau abzusenken

• Da jedoch langfristige Effekte nicht mit ausreichender 
Sicherheit ausgeschlossen werden können, sollen 
Funkanlagen, die zu einer lang dauernden Exposition 
von Menschen führen vorsorglich unter Anwendung 
eines Zielwertes eingerichtet werden

• Dieser Zielwert sollte mindestens um den Faktor 100 
unter dem Grenzwert der ÖNORM E 8850 angesetzt 
werden
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• Im Hinblick auf die zahlreichen noch 
offenen Fragen sollte generell auf einen 
vernünftigen Umgang mit Handys geachtet 
werden, der auf eine sinnvolle Nutzung 
abzielt und unnötige Exposition vermeidet. 
Dies gilt insbesondere für Kinder und 
Jugendliche.
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1. Wenn möglich, nicht bei schlechtem 
Empfang telefonieren

2. Fassen Sie sich kurz
3. In Situationen, wo Sie zwischen Handy 

und Festnetz wählen können, nutzen Sie 
das Festnetz

4. Telefonieren Sie möglichst wenig im 
Auto
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5. Warten Sie ein wenig beim 
Verbindungsaufbau, bevor Sie das 
Handy an den Kopf führen

6. Benutzen Sie Headsets oder 
Freisprechanlagen

7. Achten Sie beim Kauf eines Handys auf 
niedrige SAR-Werte

8. Schicken Sie ein SMS statt zu 
telefonieren
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